
Anwýdfsndc. 5 : 

13ad_No, f'O1s_in_"a_vh. e_R, 6ttuny týugcýýils__ 

am 28. Sepe tariäer'ý1927 IVachrrl. 4 Uhr. ' ýýý 

Regierung: Reg. Chef Sehr, idler, Rey. Räte FrieK und Büehel 

Landtag: Dr. B2ok, Steger, Vogt� Bargetze, Feger, ßassnor, Quaderer 

Jehl e, Brsohel-aampri n, 1larxer, Ka iser. 

Es sind ausserdem anwesend: G2sandte Br. aeoh, Vertreter der 

ß emeinden Vaduz, Balaers, Triesen, Trieaenberg, Sdhaan, fsvhen,, 

Mauren, Garnprin, Ruggell, Sehellenberg, Vcýrtrc ýgr 

und Geis t1 ivhkei t. 

der 1466hrorsehaf t 

-Vorsitz 
R2ý. Chýf bcgr%ýs3t die Anw2sondün, zttcis`i auf di2 schwörtö 

Not h4n, die hier die Vertreter dAs Landtagib8, Regierung, Ge., P, inde 

Lehrerschaf t und Ge is t3 icrie2i t auýanarraengefüiart hat und s tedtt zur 

Diskussion: I., Dringende für digb f)pj`er der jemeirtje 

Ftuggrsll und GarrLprin.. 

Dr. Beck. Betont die iiotwendighei t0inür geineirysarnen schönen H41fe- 

1 eis tung aus Lieah tens tein selber. Dann wird die Eiusland8hil,; c 

um so lieber einsetzen*. Es ist Pflicht der nicht 

Gemeinden alles au tun, was- 'ihnen' möy1ic; h is;, Die Aufgaben, 

die sofort in Angriff genonirnen werden r, 4üssdn, dind gross: Unter- 

pringung der Qbdaeh. Ios, en aus Ru, 99e11, aý? ýncindao"rýaftsküohe, Kinder- 

versorgung, Unterbringung des Viehcs. ' 

Der Sprecher emp, fLch1 t vorn er, ten Tage an Line 9u to genaue 

Buchhaltung aller Jitlflaktionen. 

Die Gerr4üinden Vaduz, Schaon, Trieoen, Balzcrs, ýsehen, tý[auren 

erhlürin sich bereit Kinder aufzunehmen. Vaduz würde, auoh Vieh 

übernehmen. Jn Schellenberg, Eschen, Mauren sind bereits Kinder 

und Erwachsene untergebracht. Senaan würde auch 5-6 Kranke auf. 

neh men. 

Hofkaplan F&ger nacht die 1ý2'i t te il ung, dass das Rote Kreuz S t. Call ý 
Hilfe angeboten hat und auf de tail. l ier te Wünsche war, tP, t. Ferner 

wird eine Brosehi. iree die im Text und Bild das Unglück bringt, aus- 
gearbeitet und verkauft werden. Ferner: eine grosssügige Sammel- 

ak ti on ist in der Sahw2 ia durch frdl. VArrrci t fl ung Dr. YP0der 

býlrrO, its ýi ngelc i tiý t. 
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Vorsteher Ru 'e1l dankt in bewegten Worten a11cn, besonders 

Sehellenb rg, die bis heute bereits alles taten, un den armen 

Opfern des Ungl üches Nahrung, und Un terhunf t su verschaffen. -- 

Es war b8/4t zur Stunde n i, ori t rrnögl i ch unter den völlig ni eilet 

geschlagenen Geretteten eine Organisation zu bilden. 

Die Vertreter aller Gemeinden, Lehrerschaft und Geis tl iohkei t 

hatten eine besondere Besprechung unter Vorsitz Hofkaplan Feger. 

Es. wurde vereinbart: Für die Rugjeller soll bereit gestellt werden 

Matra'taen, fahrbare Küchen, Lebensmittel und Kleider. -- Die wet ter 

4h tion soll Pfarrer Ti to lei ten und organisieren. 

Vorsteher Sohaan macht aufmerksam, dass au Be, /'üroh ten is t, dass 

Viehhändler, in der Hoffnung die Notlage ausnützen zu höhnen, bal d 

ersehainAm di4rf ten. Die LAu t9 müssen vor einerrr übers ti1r, ý, eent 

Verkauf gewarnt werden. 

RP, g. Ghe. f: Giebt bekannt, dass die öa terr. 1ii1 fsboo te zum gröss tcn 

Peile Zerschellt sind. Die Mannsohaf t ist deprimiert und müde und 

zieht heute ab. E's homirrt von Ues terreioh neue Mannschaft. -- Die 

Schweizer arbeiten inzwischen mit. ihren, sohweren Pontons sehr 

befriedigend. Wenn Mdens, ahen und Tiere gerettiet sein werden, 

werden st0 abaiAhen. 

Er schlägt ein Zentralhilfskorroite vor, ''f; 
m 

Ba tI iner lies t den Voraohläg vor; Hoy. Chef,, D1-. . Boch, Regi erunys- 

rä te Frick und Büehel, Ab9. Sieger, darxor, Ba tl iner, Hofkaplan 

Feger, Vorsteher Sohaan, ObP, rlehrer Hasler, Rat Ospel t, Dr. Marxor 

Die Liste wird eine timnýig an enomtuen. 

og. Ch&f: Dieses Komi to hat sieh selbst au kons: tt tuieren und dio 

Aalgaben, die gross sind, zu organisieren. - Der Sprecher glaubt. 

annehmen au müssen,, dass auch hier, w to bei allen Katastrophen 

"Hyiznen"bald erscheinen werden. Das Unglüoh darf niemand zur Ge- 

legenhett einer Bereicherung werden. dan muss rasch hejfen und 

organisieren, um das su verhindern. Das Komi tie ist als "Bei*at", 

der Regierung gedacht. 

Jnrg. BÖhi und L ats,, ý, 
die inswischen eino Besichtigung des Geländere 

auch schweiaert8chersetts vorgenommen haben erscheinen und refe- 

rieren. Das Zweckmässigste und Beste erscheint der Bau eines 

Sperrdammes von der untersten' Einbruehs telle (Hampriner stuhle/ 
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schief hierauf gegen das anczerie Ufer au. Der Sperrdamm, der von 

Buggell das Wasser abdrängen so11 würde tai t Wol ffsohen Pfahlbau, tcn 

66's11. Die Bruchs te11e wurde gleionaei tiig, mit Drab tsohot ter- 

ad 01 hen gEsißh2rt werden. An die k3aus; tel3e muss eine Hoohspannun9s-, 

lei tung kommP, n. Der Sper. rdarnm würde ca. 400 IdP, tür lang werden. 

Ueb65r die Kos tenfrag2 kann man sich heute nicht annähernd äusscrn. 

Jn od. 3 Wochen, bei 9üns tigen Wi t terung3vErhtil toiss2n, soll das 

WassP, r ins Rheinbe tt aur4Qis9edrizn9 t aigin. Die Arbei t, en in Sohaan 

Oben gehen inzwischen »ei ter. 

Di¢ Ver tre tpr der Gemeinde G'aohen sind nit dom Proj6fs t nicht ýin- 

vLdrs randm. Sie fürah tc5n die Rüoks tauuýg, dio dio Flr. ius86r in Wavh2n 

iW j eder unter Wasser setzen werde und di'e Strasse nach IJendeln 

auf . Inngere geit, als es ohne Spe'rrdarnn wäre, unpassierbar raaohen. 

werde. Sie befürchten ferner, dass aus dem provisorischen Damm 

ein defint tiýver Damm werden könnte und daiai t wäre die endgültige 

Versumpfung von Eschen besieiel t. Eschen hatte 13 Ji uaer irrl Wasser. 

i ir wollen gewiss die iie t tung Ruggells. Wir; haben 'uns bereit an- 

geboten für Kinder au sorgen. Aber wir KÖnnnen nicht einend Projekte 
für 

aus timmen, das unser ganzes Gebit9t talf. r versumpfen würde. 

Vara teher Iýuygell: bittet dringend das ganze Dorf Rugge11 doch 

Wicht dem Eschner Ried au opfern. In Buggell geht es um die Ver 

nieh tung von d11iým Bodens von Std11en uria Hdusern, um ditd, Existenz 

A'inPr ganzen aemeinde. Pr bittet nicht kleinlioh äu handein, 
ý 

$Qndern jetzt gleioh dem Projeht auaustimmen. Es muss sofort 
dringinde Hil f2 gelP, is te t werdEn. 

Vorsteher Schaan: Voie11eioht könnte vom Sperrdamm abge8Then werden, 
penn das Sohl iesscen der Sprenys te11e und der beide n Einbruchs tollen 
in aamprin glez0hae4 tig in Angriff gerQIaJrýen werden könnte und 
nicht viel mehr Zeit brauchen wilyde, als der Sperrdamm. Damit 

Dnre dann Ruggell auch geholfen, und die ganze Liederherstellung 
rimc bi11ig2r, w2i1 loin Provisorium yBrriaohr Juerden ni'üasfa. Sc3haan 

1vGrd2 das Opfer bringena dasa sie ihren £inbruah um etwas 14nger 
°, ffen, hntten. 

Dr. Beek gibet die feterziohe' Erhii4rung ab& ins 'filmen des Landtages+ 
dass der frühere Zustand wiederhergestellt werden wird. Dass Eschen 
da nichts ßu befürah ten braucht, 
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Red. Chef hiebt die gleiche ErhIrirung im Nauen der Regierung ab. 

V, t betont, dass unter den Uins t(znäen Eschen einvers Landen sein 

hönn te. Man will ja nicht eine Ge, ýýeinde auf Kos ten der, anderen 

r'etten. Eschen wird ntcht versumpft. - Die ganze Versamrnlun9 nriöge 

dem Projekte zustimmen� und das : Dorf Buggell retten. 

Peter Büchel: Das Projekt sollte, unter diesen schweren Uins t(, inden, 

von den Ingenieuren noehrnals studiert werden. Vie112icht i, n 2 

Tagen tat alles klarer. 

ä¢g. Che. f: Die Eschner befinden sich vielleicht in einem tdissver- 

stdndnis, und sehen au schwarz. 

I3aýlinýr erhlrirý jiir Ruggig11 rasath 14, hantzcin zu nüss2n. Man wird 

sich, sofern keinc grosse, Zei rspannung darrii t v8rýundcýn is t$, j'ür 

dpn Vorschlag d2s Vors reP+ers Sohacxn enýsehl ý, easen kö, ýngn. 

Dr-Beck ersueh C die Es. ̂ . hnL"r I)t, 8 morgen 

Vorrat t tag zu 2n tsoh dcýn, anderný'a11s d, er Landtag sofort au3aulrtýEn- 

9orufcn i erden tni2s3 to und dann 'gin t ohetden wird. -- 

Per Sprecher schlägt als 1e to teii Ver's to di gun; ý3versueh vvr, dass 

morgen die game Korr4u4ission dAgterung Landtag und alle Gemeinde-` 

Vertretungen, sich in Eschen versaumeln und das Gelände besich- 
t igen. Dann soll das l toto Wort gAsproonen wi rden. 

Die3cdr Antrag wird eiqsrý, rryni-Q angPnorrw I ý, n. 
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